
 

 

 

 

 

 

Gründlach, November 2025 
 

Dorfnachrichten  

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Entdecker des Vorstadtvereins 

Alt-Gründlach e. V.,  

vor der (hoffentlich) besinnlichen Zeit einige Zeilen über das, was sich 

in unserem Vereinsgebiet so tut.  

Bestimmt ist das ein oder andere Interessante für Euch dabei.  

Adventsmarkt und Fränkische Weihnacht 2025  

Neben den bewährten Angeboten konnten wir einige handwerkliche 

Stände für den Adventsmarkt dazugewinnen. Wir laden herzlich ein 

zum Stöbern, Essen, Trinken & gemütlichen Beisammensein!  

Vor der Fränkischen  

Weihnacht könnt Ihr Euch  

ab 14 Uhr zur regulären  

Öffnung des Wächterhauses  

bei Glühwein auf die  

besinnliche Stunde in der  

Laurentiuskirche einstimmen.  

Das Wächterhaus ist jeden  

ersten Sonntag im Monat von  

14 bis 16:30 Uhr geöffnet  

Kontakt: Andreas Uhl 

Tel. 0157-37376015  

Näheres zu beiden Veranstaltungen findet Ihr auf beigelegtem Flyer. 

  



Historisches Backhaus  

Freudig können wir berichten, dass der 

Backofen und das Haus drumherum in 

Zusammenarbeit mit dem 

Denkmalschutz saniert sind. Es hat 

sich ein Backhaus-Team gefunden, 

das sich in das Schüren des Ofens und 

die Teigzubereitung nach alter Art 

eingearbeitet hat.  

Mühlbach – Wie viele Fische sollen noch sterben? 

Der vergangene Sommer zeigte: 

Trockenheit sowie fehlendes 

Bibermanagement sorgen für leere 

Bachgräben, die Kleingründlacher 

Weiher kämpfen mit 

Niedrigwasserstand. Deswegen 

sandten wir mit Unter-stützung 

fachkundiger Vereinsmit-glieder am 

02.09.2025 unsere erste Mahnung 

mit dringender Handlungs-

aufforderung ans Umweltamt. Die 

ernüchternde Antwort ging haupt-

sächlich auf klimatische und hydro-

logische Faktoren, wenig auf 

mangelhaftes Bibermanagement ein. 

Die Gründlach versandet durch 

verlangsamte Fließgeschwindigkeit; 

Biberdämme begünstigen dies und 

gefährden so zunehmend geschützte 

Arten wie das Bachneunauge oder 

die Wasseramsel. So ging am 

04.10.2025 unsere zweite Mahnung mit klaren Forderungen auf den 

Weg. Wir hoffen, dass der nächste Sommer hier ein offeneres Auge 

des Umweltamtes bereithält!  

  



 

Baugebiet 4651 Volkacher Straße  

Als Antwort auf unseren offenen Brief vom 06.08.2025 erhielten wir von 

Oberbürgermeister König Erklärungen zu den kritisierten Sachverhalten 

und Ansprechpartner in der Stadtverwaltung.  

Bei diesen hakten wir mit Forderungen nach.  

Zur Verengung der Fahrbahn und Gestaltung der  

(End-)Bushaltestelle Hansengarten fordern wir  

1. eine neue, vernünftige Planung, die die Sicherheit von allen 

Verkehrsteilnehmern, voran Kindern, an erste Stelle setzt. 

Dazu gehören insbesondere  

a. Prüfung und Umsetzung einer Bus-Parkbucht,  

b. sichere Querungsmöglichkeiten mit klarer Sichtachse,  

c. Anpassung der Fahrbahnbreite, um Begegnungsverkehr 

sicher zu ermöglichen.  

2. Nennung der erfolgten Verschmälerung der Fahrbahn in cm.  

3. bei künftigen Projekten die städtischen Handlungsmöglichkeiten 

wie das Vorkaufsrecht konsequent im Sinne der Allgemeinheit zu 

nutzen.  

Beim Bauvorhaben inklusive Kindertagesstätte (KiTa) – aktuell 

kann aufgrund ausgeschöpfter Fördermittel der staatlichen 

Wohnbauförderung nicht begonnen werden – fordern wir  

1. ein verbindliches Datum für Baubeginn und Fertigstellung der KiTa, 

das die Stadt Nürnberg auch tatsächlich bestimmen kann.  

2. die Einhaltung der ursprünglichen Planung (Mehrfamilienhaus mit 

integrierter KiTa im ersten Bauabschnitt) voranzutreiben und damit 

endlich der Pflicht den Bürgern gegenüber nachzukommen, die 

Verpflichtung des Investors, welche er im städtebaulichen Vertrag 

eingegangen ist, im Sinne der Allgemeinheit sicherzustellen.  

3. uns künftig nicht mit Erklärungen hinzuhalten, sondern Lösungen zu 

schaffen.  

4. bei künftigen Projekten die städtischen Handlungsmöglichkeiten wie 

das Vorkaufsrecht konsequent im Sinne der Allgemeinheit nutzen.  

Stadtumlandbahn (StUB) 

Auch für diese haben wir einen Einleger beigefügt.  

  



Friedhof – Baumbestattungen  

 

In vergangenen Dorfnachrichten berichteten 

wir über die geplante Anlage für 

Baumbestattungen auf dem Gründlacher 

Friedhof.  

Die Friedhofsverwaltung gab nunmehr die 

Rückmeldung, dass die Anlage fertiggestellt 

ist und die Vergabe beginnen kann. 

Anfragen hierzu bitte unter 0911/231-2405 

an die zuständigen Mitarbeiter des 

Westfriedhofs der Stadt Nürnberg.  

 

Ausblick 2026  

Für’s kommende Jahr haben wir neben unseren Klassikern weitere 

Feste und Aktionen geplant.  

Mitglieder bekommen Infos & Planungen per E-Mail.  

Mitglied werden  

Unseren Aufnahmeantrag findet Ihr wie gewohnt unter  

www.alt-gruendlach.de und im Prospektkasten am Wächterhaus.  

Stille Unterstützer sind ebenso willkommen wie tatkräftige        

Herzliche Grüße vom Vorstadtverein Alt-Gründlach e. V.  

      
Christine Scheindel    Sabine Beck  
1. Vorsitzende     2. Vorsitzende 
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